
Erlebnisorientiertes Lernen zum Thema Arbeitswelt 
in Unternehmen und Museen in Südwestfalen

Ausgehend von den aktuellen Kernlehrplänen werden die einzelnen 
Lernprogramme in Zusammenarbeit von Vertreten aus Schulen, Un-
ternehmen und Museen entwickelt und erprobt. Sie erfüllen die für 
„Südwestfalen macht Schule“ erarbeiteten Erfolgskriterien:

Fünf Erfolgskriterien für ein gelingendes 
außerschulisches Angebot:
1. Anknüpfen an ein passendes Unterrichtsthema
2. Außerschulischer Lernort mit authentischen Objekten 	    
3. Altersgerecht passender Zeitplan                                                                                        
4. Erfahrene Betreuung vor Ort
5. Möglichkeit zu Eigenaktivitäten

Lernprogramme:
Lernprogramm „Historische Schulstunde“
Lernprogramm „Kleine Wollwerkstatt“ 

Ansprechpartner und weitere Informationen:
Museum der Stadt Lennestadt, Stadtarchivar Jürgen Kalitzki
Kölner Str. 57, 57368 Lennestadt
Tel.: 02723-608401 oder 02721-1401
E-Mail: j.kalitzki@lennestadt.de

Projektbüro Südwestfalen macht Schule, Ulrike Beckmann
Tel.: 02761-81410
E-Mail: u.beckmann@kreis-olpe.de
www.suedwestfalen-macht-schule.de

Anreise mit ÖPNV: 
10 Minuten Fußweg vom Bahnhof Grevenbrück
Bushaltestelle vor dem Haus

Museumsbus:
Klassen aus dem Kreise Olpe, die ein Programm an einem
außerschulischen Lernort im Kreis Olpe erleben möchten, können
sich für die Nutzung des kostenlosen Museumsbusses bewerben.
Ansprechpartner ist Frau Bärbel Haustein:
Tel.: 02761-81526, E-Mail: b.haustein@kreis.olpe.de
www.museumslandschaft-kreis-olpe.de

Mögliche Themen im Museum der Stadt Lennestadt:

-	 Alltagswelt im Sauerland 1850 bis 1955     

- 	 Häusliches Textilhandwerk 

-	 Industrialisierung an Lenne, Veischede und Oene

-	 Geschichte der mittelalterlichen Peperburg

-	 Politische Geschichte des 20. Jhs. 

Standort:  Museum der Stadt Lennestadt

Südwestfalen macht Schule
– Arbeitswelten im Blick



1. Anbindung an den Unterricht 

Das Programm „Historische Schulstunde“ im Museum der Stadt Lenne-
stadt eignet sich als außerschulische Erfahrung im Rahmen des Sachun-
terrichts, hier vor allem in den Bereichen „Zeit und Kultur“, Schwerpunkt 
(Schule) „Früher und heute“. Am Beispiel ihrer eigenen Alltagswelt lernen 
die Schülerinnen und Schüler ihre Lebensbedingungen und -Gewohn-
heiten mit denen früherer Schülergenerationen zu vergleichen und ent-
decken Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
(vgl. www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene).

2. Authentischer Lernort
Das historische Klassenzimmer im Museum der Stadt Lennestadt ist mit 
originalen Möbeln, Bildschmuck und Lernmaterialien einer Volksschule 
aus der ersten Hälfte des 20. Jhs. eingerichtet. Schulbänke, Katheder, Holz-
ofen und Harmonium, ein Porträt von Kaiser Wilhelm II., eine Lehrtafel zur 
„Deutschen Schrift“, eine Sammlung ausgestopfter heimischer Waldtiere 
u.v.a.m. führen die Schülerinnen und Schüler in eine längst vergangene 
Epoche nahe an ihrer eigenen Alltagserfahrung. Sie sitzen in den engen, 
wenig Bewegungsfreiheit gewährenden Bänken mit Aussparung für das 
obligatorische Tintenfass und blicken hinauf zum absichtlich erhöhten 
Lehrerpult.

3. Ablauf  und Zeitplan
Museums-Lehrer und -Lehrerin begrüßen die Schülerinnen und Schü-
ler am Eingang, läuten die Schulglocke und gehen mit der Klasse - wie 
früher üblich - in geschlossener Zweierreihe ins historische Klassenzim-
mer. Zunächst üben sich die Kinder in den bis in die 1950er Jahre hinein 
üblichen Anforderungen an Benehmen und Verhalten (Begrüßung der 
Lehrers, Stillsitzen, Überprüfung der Sauberkeit der Hände, „ordentliches“ 
Aufzeigen). Ranzen und Schuhwerk dieser Zeit werden ausprobiert und 
auf einer Karte vom Kreis Olpe aus den 1930er Jahren eine Orientierung 
anhand der eigenen Heimatorte versucht. Als EIgenaktivität üben sich 
die Schülerinnen und Schüler in Schönschrift, ausgeführt mit Griffel und 
Schiefertafel. Ein gemeinsames Lied beschließt nach 45 Minuten die his-
torische Schulstunde.

4. Betreuung vor Ort
Die Schulkassen werden bei ihrem Besuch im Museum der Stadt Len-
nestadt von einer ehemaligen Lehrerin und einem ehemaligen Lehrer 
betreut, die das Schulleben seit den 1940er Jahre aus eigener Anschau-
ung kennen und vermitteln können und viele Jahre Unterrichtspraxis 
in der Volks- und Grundschule mitbringen.

 5. Möglichkeit zur Eigenaktivität
Die Eigenaktivität beginnt für die Schülerinnen und Schüler damit, dass 
sie gleich zu Beginn der Stunde in die Rolle ihrer Altersgenossen/innen 
aus den 1940/50er Jahren schlüpfen. Sie erfahren so, wie es sich anfühlt, 
hochdiszipliniert und unter einem strengen Regiment der Lehrer zu ler-
nen. Im zweiten Teil sind alle eingeladen, sich ausgiebig im Schreiben mit 
dem Griffel auf einer Schiefertafel zu üben. Was bedeutet es, wenn man 
für die Schulaufgaben kein Heft zur Verfügung hat? Wofür ist das gehäkel-
te Läppchen und der Schwamm?  

Gruppengröße: 			                                           max.15                                                                                                                           
Größere Gruppen können sich aufteilen und dann im Wechsel das Pro-
gramm  „Kleine Wollwerkstatt“ oder eine altersgerechte Führung zum 
Alltagsleben im Sauerland (1850-1950) im Museum buchen.

Dauer:			        		               45 Min. 

Kosten:				                   1 € pro Schüler/in

Jahrgangsstufe  1-4

Lernprogramm  „Historische Schulstunde“
Standort:  Museum der Stadt Lennestadt


